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Wr7 OTjfc 5u Ht. J3 der Sd}wex$tv grauen Leitung. \. 2Iprtl 1906

UripfkaJlim ber Ertoaktton.
SSJfßümmfric gSInHer in Srfj. ©te finb unter ben

obroaltenben ttmftcinben burcßou§ hießt nerpflicßtet, für
bie Stocßter au§märt§ ein teureg Seßrgelb p bepßlen.
SBenn ©ie felber Sag für Sag troß ^brer ©ebred)»
licbteit fid; abmühen, mit Sßrer ©änbe SIrbeit bal
33rot nidjt nur für fid) felber, fonbern and) für bie
jwei Ktnber p perbienen, tinb bag fieb^efjnjä^riae
iüläbcßen p unbotmäßig ift, um unter Qßrer mittler»
hd)en atnieitung bie §auggefd)äfte p erlernen, fo foil
bie Unfugfame an einem fremben Ort al§ Seßrtocßter
eintreten, mo fie gegen entfprecßenbe SlrbeitMeiftung
Soft unb Sogig befommt. ®ag ift in bern oorliegenben
$all bie jroecfmäßigfte 3Irt ber 2Iu§bilbung. ©§ ift
auptteßmen, baß bie ©inficßt bann fommt, eg märe
fcßöner gemefen, babeint 31t lernen, ©eibftoerfiänblid)
bürfen ©te bann aber nießt fo fcßwacß fein, bag fid)
beîlagenbe Sfiabcben ßeimfommen p laffen; fie mürben
baburd) ber Sodjter nid)tg ©ute§ ermeifen für bie
3u£uttft unb fid) felber eine 9lute binben. ©inntal
mu| bag junge SDlenfcßenfiub fid) ber 3ud)t fügen
unb je früher bieg geflieht, um fo leicßter gebt eg.

<£,. £8. gt. 3-übrt ber ©d)Ied)tgenäbrte unb an
großer ©inföimigteit ber iüaßrung Saborierenbe, ber
ebne ©rßolung ftreng arbeiten muß, fid) unluftig, ab»
gefpaimt unb apatßifcß, fo oerfebaffe man ibm ein
würdige? unb guteg ©ffen (grauengleuten aud) eine
Saffe frifeben, fräftigen ©obnenlaffee), bantt einen
Spaziergang in ber fnfdjett Suft mit nacßfolgenbem
mgrmetn S3ab unb feßließließer imgeflBrter löettruße.
fOïeifteng mirb bie SETînfd)ine naeßber mieber Ieiftung§»
fäbig unb bie ©emütgöepreffion gehoben fein. Stift
bag leiblidje unb gemütliche Uebelbefinben aber bei
jentanb p Sage, ber bei fiänbigim Slufentßalt in ge»
feßloffenen [Räumen unb bei trägem ©loffmecßfel für
feinen Sfiebarf tu grobe iffîengeit unb p îonfiftente

Dlaßrung p fid) nimmt, fo muß er bie IRaßrungS»
pfußr fofort auf ein ÜJiintmunt Befcßränfen, ben
gfeijcßgemtß ganz einfteden unb für auggiebige ®arm=
entleerung forgett. Sluggiebige ©emegung im freien
unb rationelle Sautpflege ift unerläßlicß. 2Ber beg
öftern foleben ®erbauunggftörungen unterworfen ift,
ber muß fid) felber unter eine ganz befonbere ®iät
ftetlen. @r muß fid) quantitatio auf ein SUiinimttnt
befcßränfen unb ßält ftei) an eine Slaßvung, bie ben
©aumen unb bie fjunge 'keßt 3um übermäßigen @e=

nießen oerattlaffen. SGßirb er ben eigenen ©elliften
nid)t SReifter, fo muß er fid) einem äußeren .Qwang
unterwerfen.

#. gl. 0. Stur ein Surjfidjtiger, ober ber fid)
befliffen enter beffern ©tnfießt oerfdjließt, ïantt beute
noeb ben ©emeinploß auffteHett, bie SLRäbcßen braueben
nugfd)ließlicb fürg §aug erlogen p werben, benn fie
feien naturgemäß juin tpeiraten ba. SBie tarnt man
ttt biefem ffall non naturgemäß reben, wo bod) alte

RHEUMATOL
tptrtfamfte fiiitrciümtg unb belles ütt|£er-

itdjes plittel gegen

wie pijeumstismns, (GUebrtTd)merjfc»,
Depnfdjitfj, Ktiitfcnincb, fteifeu §al«, 'jlcuralgicn,
rßemnat. Snljutocl) u. f. w. [8922

——— gUt'jtUdj uerurïmet. ——
SHÜeuttttttol ift norrätig in nttett Slpofßefeit

Zu fyr.1.50 bie <V(afeße tu. ©ebraud)ganwetfung.

unfere 93erE)äItniffe meßt ntebr naturgemäß finb SBie
ift eg ntbgltd) ein jebeg fDläbcijen ju perßeiraten, 100
bod) pblentnäßig naeßgewiefen ift, baß bag weiblicße
©efcßlecßt im allgemeinen unb in ben ftarf benßlferten
Sänbern ganz befonber§ weit in ber Heberpßl iß- @0
fonftatiert neuéfteng bie Sïolîgjâblung im beutfeßen
Dieid) (00m 1. Sej. 1905) einen Ueberfcßuß non niißt
weniger alg 900,000 grauen unb jwar beträgt bie Qw
nabnte beg Ueberfcßuffeg feit 1900 nidjt weniger alg
7,52 ipropnt. 2Bag foHen benn alle biefe lieber»
pbltpen naeß Qßrer SDleinuttg tßnn, wenn fie aug=
fcßließticß nur fürg heiraten erjogen werben? Qft eg
uießt beffer, biefe Ueber^äßligen lernen auf eigenen
ftüßen fteßen unb in eßrenßafter SBeife felbftänbtg ißr
®rot nerbienen, alg baß fie fteß ißren Familien ober
ber aidgemeinbeit alg ®leigewicßt anhängen unb ißre
^utelligenj unb ©elbftacßtung uerlieren? @§ barf woßl
taum angenommen werben, baß ©ie iybren ein»

genommenen ©tanbpuntt erttftlicß werben perfed)ten
wollen; eg jeugt aber aücß nteßt non einer großen
©eiftegfiille unb ernßbaftem ®eitten, ebenfowentg pon
Slcßtung für bie grauen, wenn er meint mit foleßett
©eiftegblißett ißtten imponieren ju. tbniten.

§unge Jsgusfrau in 3lttt beften werben Sßnen
©ingerg ©aljbreßeli bienen; fie halten fieß lange gut,"
beanfprueßen jum SUlitneßmen nießt uiel SRaunt unb
man beîommt fie bei weitem nießt fo leiißt fatt, wie
bieg mit ©üßigfeitett ber fJaH ift.

KNORR S Hafer-
mit dem

150-200000 Kinder tätlich ernährt werden.

Gesucht:
Tüchtiges Mädchen oder Fran in

guten Landgasthoffür die Küche neben
den Chef. Eintritt nach Belieben.
Offerten geft. an die Exped. ds Bl.
unter Chiffre tâ59. [4259

C in tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
w* chen, das bis jetzt in einem

einfachen Haushalt zur Zufriedenheit
gedient hat und sich zu einer bessern
Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten
Herrschaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
Lohn und gute Behandlung. An-
fi agen unter Chiffre GB 4062 befördert

die Expedition. [4062

Haushälterin
gebildete l/cm

auf 1. Mai oder früher zu älterem
Ehepaar in eigener Villa in Zürich
gesucht, behufs selbständig. Führung

des Hauswesens mit
Stubenmädchen und Köchin unter ihr.
Gründliche Kenntnis der
herrschaftlichen Küche und aller
Hausgeschäfte, gute Gesundheit
und beste Empfehlungen erforderlich.

Für passende Persönlichkeit
liberale Bedingungen.

Selbstgeschriebene Offerten adressiert :
Brieffach 11313 Hauptpost Zürich.

P ine in der Küche und in sämt-
G liehen Hausarbeiten tüchtige Person

von voller Vertrauenswürdigkeit
sucht Stelle in ein gutes Haus, zur
selbständigen Besorgung des
Hauswesens oder als Haushälterin. Da die
Suchende auch in der Krankenpflege
erfahren ist und aushülfsweise in einer
Klinik Wärterindienste versah, würde
sie auch wieder eine solche Stelle
annehmen. Ausgeschlossen ist ein
landwirtschaftlicher Betrieb und eine
kinderreiche Familie. Offerten unter
Chiffre 4230 befördert die Exp. [4230

p ine bewährte Krankenpflegerin,
& die sich vom öffentlichen Dienst
zurückgezogen hat, möchte ein Kind
oder eine erholungs- und teilweise
pflegebedürftige weibliche Person in
ihr Heim aufnehmen zu bescheidenem

Pensionspreis, um doch für
jemand sich sorgen, ihrem Herzen
Genüge leisten zu könneh. Das Domizil
befindet sich in einer sehr schönen
Gegend, die als Luftkurort bestens
bekannt ist. Es kann mit besten
Empfehlungen gedient werden. Gefl.
Offerten unter Chiffre „Herzenssacheff
4157 befördert die Exped. [4157

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste x

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

In jeder l'onfPerie und besseren Kolonialwarenhandlnntr erhältlich.

"•«* 'I.».-

deVIUARS
1 >i.- von Kennern bcviirzugte Marke

pine zuverlässige Tochter sucht
G selbständige Stelle zu Kindern,
am liebsten in eine Hoteliers-Familie.
Die Suchende ist mit der Besorgung
und Ueberwachung der Kinder
vertraut und kann mit Empfehlungen
und hochachtbaren Referenzen dienen.
Gefl. Offerten unter Chiffre B4251
befördert die Expedition. [4251

Gesucht:
In besseres Privathaus auf dem

Lande eine brave, gesunde Tochter
zur Besorgung des Zimmerdienstes.
Kenntnisse im Bügeln und Nähen
erforderlich. Monatslohn Fr. 25. —.
Offerlen unter Chiffre B 4245 befördert

die Expedition. [4245245

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
4Ö JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker lind Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueborall käuflich.

Fr. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 1-75

TTa 13872

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. [3892

"B esorgle Eltern oder Vormünder,
« die für eine nervenkranke Tochter

oder Frau ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. .Gefl.
Anfragen unter Chiffre L4155 beför-

- 'lodertdie Expedition. 155

P ine Tochter aus guter Familie
& sucht Stelle in ebensolcher

Familie zur Besorgung von Kindern,
zur Mithülfe in leichteren Hausge-
schäften oder in einem sauberen
Ladengeschäfte. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre M4174 befördert die
Expedition. [4174

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog
ca, 1000 photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold
und

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LÜZERN
37 bei der

Hofkirche,

Junge Witwe mit 2 Töchterchen, in
schönster Gegend am Genfersee
wohnend, wünscht noch 2 junge

Töchter in Pension
zn nehmen. Gute Schulen. Piano.
Familienleben zugesichert. Seriöse
Referenzen zur Verfügung. (H 21172 L) [4197

Mad. Aubert-Bugnon
Rive 26, Nyon (Schweiz).

'.ì
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Briefkskîen der Redaktion.
Bekümmerte Mutter in Sch. Sie sind unter den

obwaltenden Umständen durchaus nicht verpflichtet, für
die Tochter auswärts ein teures Lehrgeld zu bezahlen.
Wenn Sie selber Tag für Tag trotz Ihrer Gebrechlichkeit

sich abmühen, mit Ihrer Hände Arbeit das
Brot nicht nur für sich selber, sondern auch für die
zwei Kinder zu verdienen, und das siebzehnjährige
Mädchen zu unbotmäßig ist, um unter Ihrer mütterlichen

Anleitung die Hausgeschäfte zu erlernen, so soll
die Unfügsame an einem fremden Ort als Lehrtochter
ernlreten, wo sie gegen entsprechende Arbeitsleistung
Kost und Logis bekommt. Das ist in dem vorliegenden
Fall die zweckmäßigste Art der Ausbildung, Es ist
anzunehmen, daß die Einsicht dann kommt, es wäre
schöner gewesen, daheim zn lernen. Selbstverständlich
dürfen Sie dann aber nicht so schwach sein, das sich
beklagende Mädchen heimkommen zu lassen; sie würden
dadurch der Tochter nichts Gutes erweisen für die
Zukunft und sich selber eine Rute binden. Einmal
muß das junge Menschenkind sich der Zucht fügen
und je früher dies geschieht, um so leichter geht es.

K. M. Ii. Fühlt der Schlechtgenährte und an
großer Einförmigkeit der Nahrung Laborierende, der
ohne Erholung streng arbeiten muß, sich unlustig,
abgespannt und apathisch, so verschaffe man ihm ein
würziges und gutes Essen (Frauensleuten auch eine
Tasse frischen, kräftigen Bohnenkaffee), dann einen
Spaziergang in der frischen Luft mit nachfolgendem
warmem Bad und schließlicher ungestörter Bettruhe.
Meistens wird die Maschine nachher wieder leistungsfähig

und die Gemütsdepression gehoben sein. Tritt
das leibliche und gemütliche Uebelbefinden aber bei
jemand zu Tage, der bei ständigem Aufenthalt in
geschlossenen Räumen und bei trägem Stoffwechsel für
seinen Bedarf zu große Mengen und zu konsistente

Nahrung zu sich nimmt, so mutz er die Nahrungszufuhr

sofort auf ein Mimmum beschränken, den
Fleifchgenuß ganz einstellen und für ausgiebige
Darmentleerung sorgen. Ausgiebige Bewegung im Freien
und rationelle Hautpflege ist unerläßlich. Wer des
öftern solchen Verdauungsstörungen unterworfen ist,
der muß sich selber unter eine ganz besondere Diät
stellen. Er muß sich quantitativ auf ein Minimum
beschränken und hält sich an eine Nahrung, die den
Gaumen und die Zunge nicht zum übermaßigen
Genießen veranlassen. Wird er den eigenen Gelüsten
nicht Meister, so muß er sich einem äußeren Zwang
unterwerfen.

H. H. H. Nur ein Kurzsichtiger, oder der sich
beflissen emer bessern Einsicht verschließt, kann heute
noch den Gemeinplatz aufstellen, die Mädchen brauchen
ausschließlich fürs Haus erzogen zn werden, denn sie
seien naturgemäß zum Heiraten da. Wie kann man
m diesem Fall von nalurgemäß reden, wo doch alle

imcvMioi.
wirksamste Einreibung und bestes äußer-

kiches Mittet gegen

Grkäl'tungs-Leiden^W«
wie Rheumatismus, Miederschmeexen,
Hexenschuß, Rückcnweh, steifen Hals, Neuralgien,
rheumat. Zahnweh u. s. w, (0922

—— Arrzttich verordnet.
Ryeumatol ist vorrätig in allen Apotheken

zu Fr.1.50 die Flasche m, Gebrauchsanweisung.

unsere Verhältnisse nicht mehr naturgemäß sind? Wie
ist es möglich ein jedes Mädchen zu verheiraten, wo
doch zahlenmäßig nachgewiesen ist, daß das weibliche
Geschlecht im allgemeinen und in den stark bevölkerten
Ländern ganz besonders weit in der Ueberzahl ist. So
konstatiert neuêstens die Volkszählung im deutschen
Reich (vom 1, Dez. 190b) einen Ueberschuß von nicht
weniger als 900,000 Frauen und zwar beträgt die Zu-
nakme des Ueberschusses seit 1900 nicht weniger als
7,02 Prozent. Was sollen denn alle diese Ueher-
zähligen nach Ihrer Meinung thun, wenn sie
ausschließlich nur fürs Heiraten erzogen werden? Ist es
nicht besser, diese Ueberzähligen lernen auf eigenen
Füßen stehen und in ehrenhafter Weise selbständig ihr
Brot verdienen, als daß sie sich ihren Familien oder
der Allgemeinheit als Bleigewicht anhängen und ihre
Intelligenz und Selbstachtung verlieren? Es darf wohl
kaum angenommen werden, daß Sie Ihren
eingenommenen Standpunkt ernstlich werden verfechten
wollen; es zeugt aber auch nicht von einer großen
Geistesfülle und ernsthaftem Denken, ebensowenig von
Achtung für die Frauen, wenn er meint mit solchen
Geistesblitzen ihnen imponieren zu können.

Zunge Kgussrau in M. Am besten werden Ihnen
Singers Salzbretzeli dienen; sie halten sich lange gut,
beanspruchen zum Mitnehmen nicht viel Raum und
man bekommt sie bei weitem nicht so leicht satt, wie
dies mit Süßigkeiten der Fall ist.

' "à
mit clsm

ttitàk'tâOck stmâtipl'vt/si^sn.

TrresttiAes /I/äckcsten ocker Trau t/r
Astten TanckAaststo//ur ckie Trieste neben
cken (Me/', Tin/ri/t nacst belieben,
TFerten ye/t, an ckie Tw/reck, cks Tt,
unter Lstr//re 4269, (4269

^ in tuesttiAes, arbeits/reuckiAes tl/äck-
eben, ckas bis /etet tn einem ein-

/acsten //ausstatt run ^u/rieckensteit
Aeckient bat unck sie/r rn einer bessern
ZtettunA em/rorar-beiten unit, /incket
TnAUAement in einem yu/en //err-
scsta/tsstause, ivo sie bei t/esestic/r unck
Tust rum Tocsten sieb au/ckiesem <?e-

biet vervo/t/rommnen /rann, t/uter
Tastn nnck Au/e Testanck/unA, Tn-
/r aAen unter Tsti//re <?T 4962 t?e/ör-
ckert ckie àpecki/ion. (4962

Fsb/'/àts 14262

su/ A/a/ ocker /raster -n a//erem
Tste/mar r« e/Fensr T///a /n 25irr/o/r
Zesuost/, stest n/« se/ststasck/F. Tirst-
rnnF ckes /itansrnsse«« m/t A/usten-
mâcko/ren nnck /5oest/n unter /str,
<?rünck//este /Tenntn?,-,' cksr stsrr-
.sesta/t/resten /Trieste unet a//er
/TausZesostä/te, Kuts t?esuncksts/t
uuck beste Tm/r/est/rrnFen er/orcker-
//est, Tür zrassencke Torsön//ost-
/cert //sters/e Leck/nFunFen. Ss/bst-
Zsse/rrrsbsue Ot/erten ackrsss/er/r
Tr/s//aest //Z/Z //au/rt/ros/^ür/ost.

F'ine in cker Trieste unck in samt-
v ticsten //ausarbeiten trrcsttiAe Ter-
son von votier sTntrarrensrvirrckr'A/rert
snc/rt Äette in ein Antes //aus, rur
setbstcknckrAerr Tesor'ArrnA ckes //aus-
rvesens ocker ats //arrsstaiterrn, //a ckie
Trrcstencke aue/r in cker Tran/ren/r/teFe
er/astren ist unck arrsstut/sureise in einer
Ttrnr/r l^ckrterrnckrerrste versab, rvurcke
sie auc/r rvrecker eine sotcste Äette an-
nestmen, TusAesesttossen ist ein tanck-
rvrrtscsta/ttiester Te/rieb unck errre
/rrnckerreicste Tamitre, 0//erten unter
T/ri//re 42Z9 be/orckert ckie Tw/r, (42Z9

ine bervâstrte Tr'an/ren/r/teAeriri,^ ckie srcst vom o//entticben Ttenst
2urüc/rAeroAen bat, mocstts em Trnck
ocker eine erbotunAs- unck tertrverse
/)//eAebeckur/tiAe ruerbtrcste Terson in
i/rr //eim au/ne/nnen ru bescbeicke-

nem Tensions/rreis, um ckoeb /ur /e-
manck sieb sorAen, iàem //erren 6e-
ni/Ae leisten ru /rönnest, /)as //omirit
be/!ncket sieb in einer sestr scstonen
t?eaenck, ckie ats /.u/t/ruiort bestens
bestannt ist, /.s /rann mit besten /(m-
A»/esttunAen Aeckient mercken, t?e/t,
t)//erten unter t/sti^re,,//errenssacste"
4/67 be/örckert ckie à/reck. (4/67

Dlnetr cksr Nuttsrirrrlob orrrptrsblt stob ckie

stsrilisisrks Lsrnsr Flpöv-Nitob als bsrvälrrtssks,
2uvsrlâssÌKSbs ^

ààâsr
Disss irsiirrtrsts 17-rturmiIvlr vsrtrüksk VercknunnKS-
störuiiKsv, Lis siestsrt iksra Liivcks sins lrräkkiKS
ILonskitution u, vsrisikrt ilrin dirllrsnckss b.u88slrsn,

Vvpots: In apotbslrsn. (404!)

In js,Is, «binki-sris unck Ks88srsn Iînlnni>»,Irv!rrsnbnn<lI»nn siNinItlieb.

-cVItMS
Irr, v<> i > ^ll«iilt «

ine ruvertässiAe Tocstter sucstt
6 se/bstänckiAe Xckette ru /tinckern,
am liebsten in eine//otetiers-Tamiiie,
/Zie Fucstencke ist mit cker Z/esorAunA
nnck t/ebermac/ruriA cker' //incker' ver-
traut unck /rann mit Tm/r/e/ckunAen
unckstoestacsttbaren/te/erenren ckienen,
t/e/t, OFerterr unter' Lsti//re //436/ be-
/orckert ckie /?w/ieckition, (426/

/n besseres Trivatstaus au/ ckem
/.ancke eine brave, Aesuncke /oostter
rrrr' //esoryuriA ckes ^simmerckienstes,
//enntrrisse im /ZÜAetn unck /Vcksten er--
/orcker'tie/r, 4/onatstostn Tr, 26, —,
t)//erten unter' Osti//r'e T 4246 betör'-
ckert ckie àr/reckitiorr, (4245246

0' vWMlì'8

Ilâlt kisen, K'SKSN Loll^väosts!ZU8täncks, lZIsiobsnobk, IZlntarmuì à,
lilit kromammonium, Kiän^snä srprodkss kLsuobbnsksnrnitksi
llilit glyeerinpbospborsaul'en 8alren, bsi lZrseböpfunK ckss /lsrvsns^stsrns
IHit Pepsin unä Diastase, ^ur HsdnnK cksr VsràannnAssàvâebs
mit l.kbertkran unä Kigeib, vsrckanlislrsts, vokcksellinsàsnàsks IZinnIsion
mit lZbinin, KSKSn nsrvöss Xopt- unck NaKsnsolnnsr^sn

Nit1h08N,Il. iblsus, inib Krössksm lrlrkolK ASZ-sn VsrckaunnKS-
störnnKön ckss LänZiinAsalbsrä anZsvsnâsts XincksrnabrnnA

vr.^ltnà'8 àl^iîûuâer unä Nàdoiàà
kiNklriliàstî bàÂontoKusrsniiiiàl, nook von koinor linibàon orràkt, — l/oboraU Nîinkliod,

Tr, 1.40
1-40

„ 2,-
„ 1.50

2.S0
1-70

1-75

>1? (S872

XiillllM-Iistiìitiit F, àllel88àìe
OlOS-IZ.OlTZSSS.lT, Olcssslsr d. HSlTSITdlTIZ.

l3892

V esor-Ate //tter n ocker- l^or rnirnckei',
ckie /irr' eine rrerven/rran/re /öest-

ter ocker Trau ei/r in /ecker //erre/rrrrrA
?urec/rmckssiAes t/rr/er/rorrrmerr suc/rerr,
/rann eine sestr Aute t/eter/ensteit mit-
Ae/eitt urercken bei einer tebenser/ast-
r enerr, yebi/cketen, in //estanck/unA unck
T/teAe sotester' Ta/ienten sestr tuest-
t-Aen Trau, Teste /îe/eren?en, t?e/t,
Tn/raaen urrter- LstiFre T4/66 be/ôr-
' ' " "" '4/"ckert ckie Tw/reckition, /66

ine /oest/er aus Airier Tamitie
V sucstt 8tette in ebensotcster Ta-
mi/ie -ur TesorAUNA von Tinckern,
sur tl/itstut/e irr teicstteren //ausAe-
scstâ/ten ocker' irr einem sauberen Tacken-
Aescstä/te, Teste Tm/r/e/rtunAerr stesten
?u Tiensten, <?e/t, TFerten unter
LstiFre T/4/74 be/örckert ckie Tw/re-
ckition. (4/74

VkklkllZ. Lîg Zkkìîz

à neiMkàloZ
ek. kW pkotoZk.

âbbilâullM über

gapanliepte

Ukren, yoM
UITâ

îlldsr-Varm»
t. I.eielitH^ei'

à kie.

T v 2: L k ^
S7 boi 6si

>4 o4>< i rc- li S.

Tnuxo lViknrg mit 2 Növlltsrebon, in
svllönstor Klsgsnà am Ken?ensee
vodnsnä, wänsobt novll 2 snngo

?ookîei' in Tension
2N nskmvn. lZlnts Lvbalon. ?iano. ?a-
milisnlsbon Lwgssiobsrt. Lsriöss Rots-

rsn^sn 2nr Vsrkügung. (K ZlllZ l) (llS?

Illlsck. Audenî-vugnon
Rivs 26, »»on (Lvb-ivsich.



SïfîtoEiper (Jramm-Jelfung — (©läffer î'iîE ben j|a«aüdjen (Brefs

halten fret ilxbaMitm.
§r. Jl. 3>. in Jt. 3luf bem gelbe ber freien 8tebe§=

ttjütigfeit finb roir alle ©rüber unb ©djtoeftern, ba îjat
roeber bie firdjlidtje 3uSe&ôrigïeit, nod) eine politifcfje
©erbinbung etroaë barein 5« reben. ©idjerlid) fragt
fein warmherziger SKettfd) im Sftotfatt nad) ber Koit=
feffton ober naâ) ber poiitifcljen gärbung. ®ie bieë
ju tt)un oermögen, finb feijr eng in i£)ren îtnfdjauungen
ober nodj fetjr junge, erff in ber ©ntroicfiung begriffene
(Stürmer, bie nod) nici)t für oott zu recijnen finb.
Saffen Sie fid) in g^rem roatjrtjaft menfci)enfreunb=
lidjen Ttjun roeber irre machen, noch gegen bie (Sngen
unb Unfertigen ftd) erbittern.

giftige j*ßottne»tfitt in 3t. (gebe ungewohnte @r-
fdjeinung auf ber £>aut ntufi @ie jum 3Iuffet)en mahnen,
bafi etroaë in ghrem Körper nid)t in Drbnung ift. @§

ift eine Selbftbülfe ber Katur, bie Sie mit alten 9Jlib
tetn gu unterftü^en haben: ©aber, SMbroafcijungen,
SSidél, furz atte§, roaë einen Mftigen ©djroeifî heröor:;
ruft, ift an^uroenben. ©efd)räntung ber 3iahrung§», ganz
befonberë ber gleifchjufuhr, ift nötig.

gïiefjcthtige ^eferin. ®ie grage, bie gh"«" am
©erzen liegt, hat gleich gh«en fdjon mandjeë nadp
benîenbe SSefen befct)äftigt. ©tetieidjt bah bod) etroa
ein SJlann einfid)tig unb jugleidj aufrichtig genug ift,
feine ©rfafjrungen barüber mitzuteilen, ganz befonberë
roenn e§ ohne Kamenëangabe gefdjehen fann.

grl. Jk. £. in 31.-/8. SDSenn man auë einer
trüben Quelle fdjßpft, fo befommt man fein retneë
SBaffer in fein ©efäfi. @in SMbcljen, baë bie an ben
Citren erhorchten ©orfommniffe in ber gamilie oon

einer Stelle zur anbern fotportiert (auch (Singe, bie
e§ nur bruchftüc£= unb oermutungSroeife fid) gufammen-
fte'tlen formte) toirb fein einfichtiger unb roirflid) ge-
bilbeter 3Jtenfd) al§ eine reine Quelle betrachten motten.
Sei ben Sfanbalgefd)id)ten, bie ba§ SJtäbchen gbnen
mit Sehageit er,zählt, mühte ghneit bod) fofort ba§
Sitb aufftetgen, bah ba§ nirgenbë lange fehhafte 9Jtäb=

d)en eineë fd)ßnen (ïïîorgenë aud) ghre ©teile oer=
taffen roirb unb bah bann aud) Sie in er ft er Sinie
unter ben Opfern ber Klatfd)fud)t unb Serleumbung
figurieren werben. So lange e§ aber auf ®rfat)rung
beruht, roenn ein roeltgeroanbteë junges (Sing einer
greunbin ben fftat gibt: bu muht roenn bu eintrittft,
nur recht intereffanteë über bie 2tnberen erzählen,
bann fragt man bir felber oiel weniger nach — fo
fann man oon ben ungebilbeten ®ienftboten bezüglich
®i§fretion unb nobler ©efhimtng faum etroaë oers
langen. Säht e§ bod) tief bltcfen, roenn eine ®ame
an ihrer Sftagb rügt, fie fei langweilig unb roiffe auch

gar nichts intereffanteë ju erzählen. 3Jtan barf wohl
mit 9ted)t fagen, bah öer Sfanbalijunger bie Kranffjeit
ber unbefd)äftigten (Kenfdjen ift — unb beren gibt
eë ja auch unter beiben ®efd)led)tern — beShalb

l>ie Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de riz und
die Seife à la Crème Simon. [3835

werben oernünftige SDtenf'djen zweifelhaftem ober ehr*
abfd)neiberifcf)em ©efchroät} ihr Ohr nicht leihen, ohne
benn fie feien roiHenë, ben 2tnge[d)u[bigten in Schuf}
ZU nehmen unb bie Tafttofigfeit ber Sdpoäherin zu
rügen.

gtreunbCicbe /iorrefpottbcufin in /tapfanb. SBie
eigentümlich mutet bei unferen Temperaturen, —8,6 0

am 25. ÜJtärz ghre SUitteilung an, bah Slëphaltlrottoirë
guheinbrücfe befommen unb bah man feine Sterzen
mehr aufftecfen fann, weil fie oon ber ©ilje zergehen.
@tn plöglicheS ©inatmen oon „füf)Ier" St. ©atlerluft
mühte erfrifdjeirb fein, oieüeidjt nur allzufehr. — ®ie
hodjintereffanten Karten, bie Sie unS ju feubeit fo
liebenëroûrbig roaren, haben un§ grohe greube gemacht.
SRan muh baë 3luge erft oötftg an baë grembartige
gewöhnen. SJtan möchte roirfiid) eintreten in biefe
frembe SBelt, um baë hâuëlicfje Seben fennen zu lernen,
ba§ fid) innert biefer oon ben unfrigen fo oerfd)iebenen
SBohnftätteu abfpiett. (Kochten Sie unS nicht einmal
etroaS baoon erzählen, roenn bie löbliche §ihe ßßä

fd)iounben ift unb ber ©eift roieber ©paunfraft be=

fommt. SBir roären barüber fehr erfreut. Kehmeit
Sie befte ©rüfie auë ber §eimat in bie gerne.

CALACTINA Kinder.-'
Milchmehl

besteht zur Hälfte aus bester Alpenmilch.

I nübertrolh'n. [4068

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Wird bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet. „Roehê
Da minderwertige Nachahmungen

angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen :

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche St C°

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4. — per Flasche.

Basel.

Frauenheim.
Frauen und Töchter finden In

unserm Heim billige dauernde Auf-
nahmebei bester Verpflegung. (Altersheim.)

Internat. Frauen- undTöebter-
Vereinigung „Franeilglück" in
Heidon (Schweiz). (D 765) [1257

Töchter- « $

Ausbildung
zu tüchtigen Hausfrauen, Stützen, Haus-
haltungs- u. Wanderlehrerinnen,
Kontoristinnen, Krankenpflegerinnen etc. in
der Koch-, Haushaltnngs-, Gartenbau-,
Handels - Schule und Erholungsheim
„Wartheim« in Heiden (Schweiz)
bei Rorschach am Bodensee. (D 761) [4258

Brief-fldresse : „Wartheim" in Helden (Schweiz).

(H 8 OZ)

Bonbons

Spezialitäten

in 20 Cts. Verpackungen

Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S Mikat-WaffÈ S
Hamenbrett- Biscuits
Mühlen brett-Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

71-5chnebligSöhne .'Baden-
[4160

Knaier,-Institut fflÜUer-J/tWÖHUd
in Boudry bei Neuenburg.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Englisch. Italienisch.
Handelsfâcher. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle Erziehung.
Prospekte und Referenzen auf Verlangen. [4-178

r Selbst

scbwrn fäll«
von

CangenKranRbeiten «-a-

KeiicMwsten « « &

Scrotulose » »
Influenza «

werden überaus günstig beein-
flusst und viele gänzlich gebeilt

durcb das

ßi$to$an
von

Dr.TeDrlitt in Scbaffbausem

Kistosan
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel. (B 476)

Uur echt in Originalflaschen à

ïr. 4.— in den Hpotbeken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu bezieben von [4202

Dr. Jehrlin, Schaphausen.

(03829 B) JÜTeiae [4048

Zwetsehgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Naclmahme durch

E. Ruch, Kaffehaus Nlünchenstein

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den Häuslichen Kreis

Briefkasten der Nedakîwn»
Hr, A. Z>. in Z. Auf dem Felde der freien

Liebesthätigkeit sind wir alle Brüder und Schwestern, da hat
weder die kirchliche Zugehörigkeit, noch eine politische
Verbindung etwas darein zu reden. Sicherlich fragt
kein warmherziger Mensch im Notfall nach der
Konfession oder nach der politischen Färbung. Die dies

zu thun vermögen, sind sehr eng in ihren Anschauungen
oder noch sehr junge, erst in der Entwicklung begriffene
Stürmer, die noch nicht für voll zu rechnen sind.
Lassen Sie sich in Ihrem wahrhaft menschenfreundlichen

Thun weder irre machen, noch gegen die Engen
und Unfertigen sich erbittern.

Eifrige Aöonnenti« in Ii. Jede ungewohnte
Erscheinung auf der Haut muß Sie zum Aufsehen mahnen,
daß etwas in Ihrem Körper nicht in Ordnung ist. Es
ist eine Selbsthülfe der Natur, die Sie mit allen Mitteln

zu unterstützen haben: Bäder, Abwaschungen,
Wickel, kurz alles, was einen kräftigen Schweiß hervorruft,

ist anzuwenden. Beschränkung der Nahrungs-, ganz
besonders der Fleischzufuhr, ist nötig.

Miekjährige Leserin. Die Frage, die Ihnen am
Herzen liegt, hat gleich Ihnen schon manches
nachdenkende Wesen beschäftigt. Vielleicht daß doch etwa
ein Mann einsichtig und zugleich ausrichtig genug ist,
seine Erfahrungen darüber mitzuteilen, ganz besonders
wenn es ohne Namensangabe geschehen kann,

Frl, A. K. in Il.-K. Wenn man aus einer
trüben Quelle schöpft, so bekommt man kein reines
Wasser in sein Gefäß. Ein Mädchen, das die an den
Türen erhorchten Vorkommnisse in der Familie von

einer Stelle zur andern kolportiert (auch Dinge, die
es nur bruchstück- und vermutungsweise sich zusammenstellen

konnte) wird kein einsichtiger und wirklich
gebildeter Mensch als eine reine Quelle betrachten wollen.
Bei den Skandalgeschichten, die das Mädchen Ihnen
mit Behagen erzählt, müßte Ihnen doch sofort das
Bild aufsteigen, daß das nirgends lange seßhafte Mädchen

eines schönen Morgens auch Ihre Stelle
verlassen wird und daß dann auch Sie in erster Linie
unter den Opfern der Klatschsucht und Verleumdung
figurieren werden. So lange es aber auf Erfahrung
beruht, wenn ein weltgewandtes junges Ding einer
Freundin den Rat gibt: du mußt, wenn du eintrittst,
nur recht interessantes über die Anderen erzählen,
dann fragt man dir selber viel weniger nach — so
kann man von den ungebildeten Dienstboten bezüglich
Diskretion und nobler Gesinnung kaum etwas
verlangen, Läßt es doch tief blicken, wenn eine Dame
an ihrer Magd rügt, sie sei langweilig und wisse auch

gar nichts interessantes zu erzählen. Man dars wohl
mit Recht sagen, daß der Skandalhunger die Krankheit
der unbeschäftigten Menschen ist — und deren gibt
es ja auch unter beiden Geschlechtern — deshalb

I>i.S Ilz-jxivus bsàivAt sins
psiniiobs Laudsrksit; um àisss tur
àis zartsn Isils, vvis àas Antlitz,

in volistominsnsr 'tVsiss zu srrsiostsn,
Zidt ss niostts dssssrss als äsn Qrv«r»v
Him«», às ?«»à« à ri^ unà
àis H«it< à I» < « « i»»« Hi »««»». (Ws

werden vernünftige Menschen zweifelhaftem oder
ehrabschneiderischem Geschwätz ihr Ohr nicht leihen, ohne
denn sie seien willens, den Angeschuldigten in Schutz
zu nehmen und die Taktlosigkeit der Schwätzerin zu
rügen.

Areundliche Korrespondcntin in Kaptand. Wie
eigentümlich mutet bei unseren Temperaturen, —8,6 "

am 25. März Ihre Mitteilung an, daß Asphaltlrottoirs
Fußeindrücke bekommen und daß man keine Kerzen
mehr aufstecken kann, weil sie von der Hitze zergehen.
Ein plötzliches Einatmen von „kühler" St. Gallerluft
müßte erfrischend sein, vielleicht nur allzusehr. — Die
hochinteressanten Karten, die Sie uns zu senden so

liebenswürdig waren, haben uns große Freude gemacht.
Man muß das Auge erst völlig an das Fremdartige
gewöhnen, Man möchte wirklich eintreten in diese
fremde Welt, um das häusliche Leben kennen zu lernen,
das sich innert dieser von den unsrigen so verschiedenen
Wohnstätten abspielt. Möchten Sie uns nicht einmal
etwas davon erzählen, wenn die tödliche Hitze
geschwunden ist und der Geist wieder Spannkraft
bekommt. Wir wären darüber sehr erfreut. Nehmen
Sie beste Grüße aus der Heimat in die Ferne.

sVIrlc-inirrsinI

destsüt Zur Lâikts aus dsstsi' Kipsnrniiein

I t I <»ti« 4068

bian KUto sieh vor ftaohghmungon.

ì>si

kiiiigeM'lliiIcliàii, Xàiàn
Xeucllliusteii, ^ràlose, Iiitlimn/.'l

von Liaklrsioksu. Broksssorort urici

tzàZlià vsroràstz.

Os, kniNàsiîSi'tziAS
ditztzsn -wir gtzstzs 5bl vsriLtrlssön:

Rrbältlisb iv clev ^.pvtbáev
à ^1-, 4, — ^>er Klascds,

kKK«!.

kwausn nnà loàtôr tinàsn in
nnssrin Usina dilli^s ànusrnàs ^nk-
neàrnsdsidsstsi'VôrplisZ'unA. (Kitsrs-
iasim.) Intsrnat.krnusn- nnàlôvktsr-
VsrsiniZ'nnA ,,?i »vvnAiiià" in
Hviài« (8<ziawsiz). (vlöSj sM?

lôelà- H §

àbilàg
em tuâtig-sn Kgnslrguon, Ltllt^sn, Haas-
baltnnAS- n.tìVs.nàsrlebrsrinllon, Konto-
ristinnsn, Krgnlrsnpjlog'srinnsn sto. in
àor Kovb-, llgusbglt.nn(ps-, gg.rtsnbs.u-,
Ranàols » Lànlo nnâ blrbolnnAsboim
„Vsnìkein," in iieîâen (8vbvà)
boi ltorsobsob gm Loàsnsoo. (Il M) s-lW

0ries-àesse: „IVartlieim" le Ilelà (Sàli).

(II 8

Londons

m A kts. Verpàngen
///,.'»//) ///o/,/

^ Nàl«ck
llsàs Rolls sntds.lt sin virdliodss 8chsl.

/I ^»ciinedli L/-iveki

âà-/-â âà
Lnunck/m/m /tnlennunA à- // a/màlzàn Fprae/re, àg-là/r. /la/renrzeü.

//anckels/cic/rer-. Vop beneslunA an/ à />o«lewamen, /ncklvlcknette 7?nr-e/iunA.
/'nos/ie/rle unck Ke/dne/îra/! an/ Verlange/!. (4778

Leìdst

schwere fälle
von

LungeMraMheiten ^ K

Keuchhusten K K -K

5crofulose K ^
Influenza K

weräen überaus günstig beein-
ilusst unä viele gänzlich gebeilt

äurch äas

histosan
von

vr.?ediM in 8cdaMau5en.

Zlistosan
wirkt so appetitanregenä, be-

ruhigenä unä kraitigenä auf äen

vrganizmus, wie kein anâereî
Mittel. (L 476)

stur echt in vriginalfisschen à

?r. 4.— in äen Kpotkeken
vorrätig, oäer wo nicht erhältlich,
äirekt zu beziehen von (4202

Sr.MrZin, 8àMlmn.

(»S8S9 L)

Zlwàligen
à 4S, S0, S0, 70 u »0 v«s. xor Kilo

KSKSn Kaolrnàms àurob

lîuvh, Unköhnus IVIünoliengtein



ä*4|toetpE maoen-Jetorofl — Blätter für »en JiäuöIWpm Uret»

üfstuwisclliictl® in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende fCiHtf©!®
ilSutariîie sich matt fühlende und ü@PWOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

sowie

D- HOMMEL's Ilseanatogen.
Der Mppetit er-waeht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Sesarnt-^erwesnsystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte '„Dr. Hemmei's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4132

Ville de Neuchâtel.
Ecole supérieure de jeunes filles

et classes spéciales de français.
Ouverture de l'année scolaire 1906/07 le jeudi 19 avril. Inscriptions le

mercredi 18 avril à 2 heures au Nouveau Collège des Terreaux. Pour
renseignements et programmes s'adresser au Directeur de l'école.
4253] (H3084N) |>i\ J. Paris.

CHOCOLAT
AU LAIT

TS

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen "Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilén
gewaschen eingesandt werden. [3973

iW Ablagen werden zu errichten gesucht.

Brauerei-
Artikel

Bloch-
Bürsten

Reichhaltiges Lager

©.Walser
Bürsten- und Pinsel-Fabrikatinn

en gros — en détail

27 Linsebühlstrasse 27
A ST. GALLEN Ä

4

(O 351 G) Eigene Werkstätte.

Bürsten

nach Zeichng.

oder Mustern

für jede Dame, die

ihre Gesundheit liebt.

Elegante Façons, hygienisch
unübertrefflich

Erhältlich in I. Geschäften.
Verkaufsstellen werden auf Wunsch

' nachgewies.d. die alleinig.Fabrikant.

Steiner & Gi^ Köln-Ehrenfsld.

«•
I

selbst die veraltetsten Fäll t von Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, Bart- J
losigkeit, Haarwurm etc. heilt rasch, dauernd und brieflich mit unschädlichen [4111 w

Indisohea Pflanzen" und Kräutermitteln A

m Kuranstalt Wäfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. *
J[ TauseutleDankschr. v. Geheilten z. Einsicht. Verl. Sie Gratis-Broschiirc geg. Eins. v. 50 Cts.in Marken f.Rückporto. ^

® MWMMHMWNMMM9

w ä mv mv mw •mv mw< mw

I mIGarantierte Haarausfali-Hedung!I
I
I

lé profossioimclls communak jeune fille

]VTeucliatol.Les cours professioneis suivants commenceront le jeudi 19 avril à
8 heures du matin :

Lingerie à la main, Broderie, Repassage;
Coupe et Confection pour élèves de classes de français;
Coupe et Confection de vêtements d'enfants.

W Cours de dessin décoratif. "WS
Classe d'apprentissage de lingerie (48 heures par semaine).

Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Mme.
Léger-et, directrice. — Inscription mercredi 18 avril de 9 heures à
midi, au Nouveau Collège des Terraux, salle No. 6.
4254] (H3085N) Commission scolaire.

[3956

cp Kaisers

Kaffee-Geschäft
1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post.Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
G-üterstraase 311. [3977

Verkauf mit 5 °/o Rabatt.

Bei
fraueti- und Geschlechfs-

Xrankheiten [4„3
Gebärmutterleiden

feriodenstörungen etc.
wende man sich vertrauensvoll an das
Postfach 40, Walzenhausen.
"~ Strengste Diskretion.

Reese's
Backpulver
f.KuchMi,3ugslliopf,Ba,ckwsrklote.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Hüller § Co.,

Echte
Berner
Leinwand
Ti3Ch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Answahl —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langrenthal, Bern.

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN.
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die,
Wäsche blendend weiss.

Chem. FabrikStaldeu (Bern)

KHWêèzrr Frauen-Zeitung — Vlatter Mr sen lMlslirhen Areis

iu der lZntwioblunA oder beim Osrnsn ^urüebblsibsnds ^ZîHî^SN
8ZàîsSîZAK sicb matt lublenâs und ^SS^NSSE Merarbeitste, lslokt srrsKbare, frtàsitÍA srsoböxtte ^NAVAOKZSNe

Alters KedrauolieQ à Xrät'tiZ'UNZ'smittel mit K-rosssm ^rkolA

80^VI6

UVWW^^s àomsîogon.
llSS^ âWPSîsî SSîTUAVIHîz ÄZE U?seZ ^Lss-WSss»ZSV^KS? ^»l'ÂîîE
WssS^ÄSssS S"KA«K gSkWßZK^z êZAS KESKI??Â»>WKNVEîlHKUKîSSlN! gSSìZr-^i.

Nan verlange )sdoob ausdrüekliob das SvkZs ,,Vn. ^siîûvssps^^ Zi!«L-v-î»t«gsn und lasse sied keine der vielen Xaebabmunxsn aulrsden.

ft132

Vills âs WsìiOkâî.sI-

Leà supörwur« à jeunes Mss
sî VZWZSSW ZPSSZKßSS elk îipsnysîs.

Ouverture de l'annss scolaire 1906. 07 Is .jeudi 19 avril. Inserixtion.s le
mercredi 18 itvrll à 2 beures au Xouveau (ll»Ilè^e des lau'reaux pour
renssiAnements st prvKrammss s'adresser au Directeur äs l'êcals.
12S3j (D3084X) à-. ». Ni»,»«.

K

lileclinizelie VeiHebem Mi!
(Kanton Lt, Qailsn)

L. iX. Lkristin^er
emptîeblt sick den Asebrten Dausti auen êium
laebgemässen lnascbinellsn Verweben
von ^elkllteiH kss iZïnen, ?uu und
Lpit^enkleidern, LpilZtsnkragen etc., so-
wie jeder 7(rt IVàscke-Oegenslânden,
aucb karbi^e Oiscbdecken. prompteste und
billigste ^.ustükrunA, aucb der kleinsten
àktrâZe. Garantie tür lViebtausreissen
und Haltbarkeit. Oie Ware muss jeweilèn
gewascben eingesandt werden. j3?73

NV" Abisgen mille» !» emelilen ge8»elll.

krauoroi-
Artikel

klooli-
küreien

kkivkkslîîges >.sgk^

^NKKKKK^
»int«- mil kimöl - tslinliiillm

en gros — en detail

2? I_ilissbiililstl'3S8s 27

(0 361 Eigens Vlfenksîâîîe,

kill'8ten

n»eli/eieling.

»ilsr!VIu8lei'n

tlir jede Oams, à
ikrs Ossundbsit liebt.

kilsgants taxons, iixgionisck
unüdorlraiiiloli!

TirNälttivIi à I. LrSSLkàtìsu.

Vorksuisstsilsn vsrârii auktViuisod
' raodASváss. â. âis alleinig.Fabrikant.

Zteinefä à Kôînàl>fslll.

««
î

selbst bis veraltetsten itâde von kalllköftbgkslt, «aarauskall, koptseiiuppsn, Sart- ^
losigksit, basrvvurm sie. llelit rsscii, cinusrnli uub bristlieb rnit unsekâcilieben )4tit »

Irräisaksr! ?A^r>2sri^ irnâ I^räutsriri lislri »

î ILu.rs,llsbg,M I^àDsIs fiàki^ Or. irisâ. Orn.il ILs-liIsrii, pr-lkt. àr^t. â
â ^llsklliisvàsedr. v. Kvkkilwa?. IZiasiedt. Verì.LieKrstis-Lroselmrv geg.Liîiz.v.50 LtZ.in Zlarken k.lìiiâpvi'ìv. â

I »i ILràr'Âriìisi'ts liêâai'ausfâli-IlS,lungs^l
l

kà xlààà immls ts jews ills

IV1^ àî 1.
l?ss sours protsssiousls suivants ooraiusuesront ls jeullî lg svnîl à

8 bsurss àu inatiu:
làg'sris à la main, Lrmlsi'io, kvpassaKS;
(loups et (loutsstion pour sieves cle élusses de kranyais:
(loupe et (lnnkeetion de vêtements d'enkunts.

< «»»I» «1« «I« »>>«ii, «>« « ,», »I if. "MW
(liasse d'apprentissu-Ke de lingerie (t8 bsurss par semaine).

?our rsnssÍKusmsnts. proKrammss et inscriptions, s'adresser à Illms.
i.êger>ei, directrice. — >nsvi»iptioi, iiiei'vi'erli IS sivnii ds 9 bsurss à
midi, su i^ouvSsu lZolîège lies 1'ei'i'sux, salle lXo. 6.
42ô1s (H3085X) <l«in,»i!«î!«î«>, t-valnii-v.

s396S

dp Xsisers ^
Wee-KeseW

1Ovö Verksufsfilialsn.

Ill allkll Ai>88kill 8tàcltôll âsr 8edv?öi8 vôàtM,

Post-Versand nack auswärts.

Oeninsle L Iì 8 L I.
Siitsrstrnsss 311. s3977

V <-r O-,i,i il 7» l.

lî.i
irsuen- °°-> Keàà

Zlràlià ,«»
^eàârmutterìeiâen

?erioâenLtôrungen ete.
wende man sieb vertrauensvoll an das
post?svk 4V, WsIxeniZsusen.

Ltrengste Diskretion.

^îssss's
rk.Ik!à,g>ieàxk,2->àsr>!,à

amsr/ca?i?lê vor^üAl. (l/r //s/s.
in 0toxsn-, 0eiii<z!ess. u. SxezsteikzniiiunASii,

Isbàisiiôdzxê dei liât! 8ctll»!lll. tiititll.

Mer H Ko..

kennen
iì.eiin«lnnrl
riseb-, Sstt-.Kbllksn

t.einen etc. siLli
Kkikdv ^IlIiVîìKI

Mlizà i'rsiss.

Klllllt-Au88töuerll.

livctv NoliSl-^aàl ààt.
ak OO36I6O UZ6L^. uncj

ttaOdwobsMìitsii.
I^SiO.SO.IA/'SdSI'Si

Vsnn.

5/6 /?6/ //î/'6/7î Z./6/6-
/'/////6// <à<>' /?6/>/6 ^5/à'6/?/??/'//6/

1?s bes/e/il a«« pc//r>/, ?'e/7)e/l-
1/n tt/ul Xttbnm/c ubcl marbl à1V««cbe b/enàu/ weà.
(lbern. 1?sbrr1rKts1c1en )àrn/



zSäfineitcv Sraitsn -Jeßling — ®läöser für ben Ijäualtrfien Äret®

M eSÄ

ot) Zill
kMi

und Pension Blumenhof. Altbekannt und vorzüglich geeignet als
AuMHuj^KpuiBkl.. wie auch zum

Kuraufenthalt, b<-s -nders für Frühj»iirftkur«*ia. Prächtige, schattige Gärten. Grosse
Waldungen. — Zentralheizung. — Bäder im Hause und neue comfortable Seebadanstalt. —
Angelfischerei. Ruder- und Motorboote. Elektr. Licht. Eigene Stallung und Fuhrwerke
igs© ^iraoN<'iibaiinv«" >>iii(!«iü^ mit Balis»hör Zug T<»an i. Juni n-n. l^§ Pensionspreis

von 5 Fr. an. — Prospekte zu Di nsten. Gute Bedienung zusichernd, empfiehlt
sich höflichst [42601 Jos. Bossard-Bacher, Pension Gnggilhal.

Johanna patent, in den meisten europ. Staaten, c[J> 19451 ^
D. R. P. 106,588, ist heute wohl der beste und
beliebteste Corsetersatz. Für Personen, die im

__kk_i Erwerbsleben oder im Haushalt körperlich thätig
sind, sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohl that. Die Handhabung ist ungemein einfach und vermöge der grossen
Haltbarkeit ist Johanna auch das vorteilhafteste Mieder. Viele Gutachten
ärztlicher Autoritäten. Hunderttausende schon im Gebrauch, und mehren sich
die Anerkennungen von Tag zu Tag. Preise: Fr 4.50, 6.60, 8.75 bis 19.50,
für Kinder von Fr. 3.50 bis Fr. 7.—. Verlangen Sie Johannaprospekt (gratis)
in einer Niederlage oder direkt bei der Schweiz. Generalvertretung: [3953

Moser k Zürich 1

IW Günstige Konditionen für seriöse Wiederverkäufer.
Wir empfehlen zugleich unsere so ungemein beliebten, waschbaren

H 3 mpnhindpn das Einfachste, Billigste und Angenehmste.
Halbdutzend Preis: Fr. 3. — für Cretonne porös, Fr. 4.—

für Frottierstoff, Fr. 7.— für Piquéleinen und Fr. 8.— für Javaleinen. Dazu
passende' Gürtel Fr. 1.— per Stück.

£ipton im Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz über 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

H WasohttMascfaErie gsirieai" gj
S Diplom Zürich 1905

SI

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr, 250 gr. 500 gr,

hochfeine Misch. 1. — 1.90 3 70
vorzügliche „ —.85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H262Z) (4126

Generalvertreter für die Schweiz :
Bürke & Albrecht, Zürich

und Landquart.
Ludwig & Gaffner in Bern.

®"~ Für ganz feine und grobe Wäsche brauchbar.

Kein Beschädigen der Wäsche |

Kein Nachwaschen! Sehr leichter Gang! S
T\ Grosse 4 1*/ cm nocnj VIV T-Pr» SS
ÜYipjq für 5 Hemden ^ BÏI 11/10. Grösse B (55 cm hoch) ort g|

— für 8 Hemden " {BS
laschinen auf Probe. Prospekte durch die Fabrikanten:

Seger & Sohn, Srmatingen 7 gg

s Patent cj No. 30189 (1115492) §W" Vertreter gesucht. WS [4249 S
KfâSE^KHKSSSSKIKSKSSKKÏSKSÏHSSE

probiert
muss man

Singers feinste Hauskonfekte

haben
und man wird sich überzeugen, dass
sie den Selbstgemachten nicht
nachstehen. [4183

Nur feinste Zutaten.
Versand in i Pfund Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiebackfabrik

Cli. Singer, Basel.

[4066

Nährcacao (Marke rFni-u< i-)
das Feinste und Vorteilhafteste

in seiner Art.
Aerztlich empfohlen für Blutarme, Magen- und Yerdauungs-Leidende und für Kinder.

Gleichzeitig für Gesunde, Gross und Klein ein

Nahrungsmittel ersten Ranges.
Erhältlich in braunen Paketen à Er. 1.20, 60 und 20 Cts., letzteres reicht für

10 Tassen, d. h. 372 kiter; die grossen Pakeie sind noch profitabler. [4176

Zu haben in Droguerien, Colonialwaren- und Consum-Gesohäften. Wo nicht.,
wende man sich an die Aüeinfabrjkanten. S. Huiurerbiililer, Zürich. (H615Z)

Internat. Knohkunst- und Nahrungsmittel-Ausstellung Wien 1906: Goldene Medaille.

In einer bessern Familie der
französischen Schweiz würde man einige [4186

junge Töchter
welche die franz. Sprache zu
erlernen wünschen, aufnehmen. Spezial-
klassen für Fremde. Referenzen zu Diensten.

Mad. Borel-Guye, Fieurier,
Avenue de la g re. (H 259t K)

Suisse française.
Dans une bonne famille on recevrait

quelques jeunes filles. Etude complète du

français, anglais, italien, musique,
peinture,' broderie. Bon soins. S'adresser
à Mesdames Orlandi, Neuveville pr.
Neuchâtel. [4'228

Kausmanns

Sa Iodont
Zahnwasser u.

Zahncrême

Toilette Lanolin
Pâte Hausmann

Eau de Cologne

Toilette-Essig
Puder etc.

"iflslll« [4152

in vorzüglichster Qualität

Sauit'âtsgeseliâîtBausmannA.-G.
ST. GALLEN

Basel Freiestr. 15, Genf Corraterie 16

Zürich Balmhofstr.' 70, Entresol.

Ceylon^Thee, S0Creckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

per Va kg
Fr. 5.-
„ 4.-
„ 3.60

„ 3.40
beste

Qualität
fi/T r,or iL l

per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 4 50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souohong —.—

China --Thee, ,.t
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 5/2

Rabatt an WiederVerkäufer und grossere
Abnehmer. Muster kostenfrei. |4U<4d

Carl Osswald, Winterthur

7ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Torletta-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreìs

U -SK
gh U

llüi! WßkSWHSKkM« ^.Itd^kanot uoâ Vtir?iü^l,ek ^o^i^n^tà
H,ss5iSSîs^-^i»>ss°SîS,.-5VÎN Aueti sum k^ur'-

aukontdalr, d« s nâon» für ^s-èàs»z^Soi-^Kn^'ss. s'i-äotu-i^o, 3oûkìtiiA0 Kärten. (^r«»8g'' XVs.1-
ciungon. — TsntrÄliioi^ung. — kâcisr i'n Hause uod tiou^ oorrifo'tîikie 8eebsâan3talt. —
^ngeitisekerei. kîuâer- ouâ Motorboote. Llektr. t.iebt. ZZi^ene 8tal!ung und pulirwerke
MV ^»i! «-îà°.!>.i^s°z»;à^»sv<"'îi>isg«S°S!ls^ msès, Zîikkli-»Sü<»S ÄissK? Vî'SSk A° àmà î»ss. peN8Ì0N8-
preÍ5 von 5 Pr. an. —- Prospekte nu Oi nsten. Zeäioouu? sui-dekei'iid, enipüeblt
sieb bökliobsi, (428»i 7Zo.sssr(f-i?uo/zör, /-eusw/i (?«Ag///ia/.

^obanna potent. in den meisten surop. Ltnnten, cj^i 10431
L>. R D>. 100,533, ist bents vvokl der beste und
beliebteste Lorselersst?. l'un Dersonen, die im

— ü),^vei-bsleben oder im Dbnsbnlt körperlicb tkätl^
sind. sov-ie kür unsers keronwacksendeu "toebtsrn ist dolianria Asrodexu eine
IVobitbot. Die tiondbebun^ ist un-;emein einkoob und vermöge der grossen
tloltbo.rk.eit ist doiianna 0ucb d0s vorteiib0kteste Mieder. Viele Dutookten
àniltliebee Autoritüten. llunderttsusends sebon im Dsbr0ucb, und mebren sieb
clie vVnerkennunAen von ^u 370A. Dreisei De 4.50, à.àv, 8.75 bis 19.50,
km- Kinder von Dr. 3.50 bis Dr. 7.—. VerlâNASn Lis doliannsprospekt (gratis)
in einen KisderlnZe oben direkt bei der sekrvei?. Dener0lvertretunA i (3953

kl« ^ ss, Mckli I
(Zünstixe Konditionen kür seriöse Wiederverkäufe»-.
Wir empfehlen zaiAieieà unsere 80 unAemein t)e1iet)teri, wa.30iida.ren.

si ,,8sn»îss ^ âa.8 Kinkaeii3te, pîiI1iZ3te nnâ ^.nAenetirnste.
Dâlbclnt^enà Dneis: Dr. 3.— kür Lretonne porös, Dr. 4,—

fur Drottierstokk, Dr. 7.— kür Diquêieinsn und Dr. 8.— kür fuvàinen. Dâîlu
passende' Dürtel Dr. l.— per Ltück.

LiptoiwàKn
Keàutkiiàtes IdMàus àr Mt.

Kriisster Verkauf von Ibee
in Paketen.

Isbriiober àbsà über 100 Millionen
Pakete in lZrossbrltnnnlon aliein.

KKKKKKKKKKKKîKKKKKKKKKKNM
D îlikssvIîinssvkîiHv ,,IdesI" M

vîplom lüriob 13VS

N

kbsolut relu, lemes àromg., ergiebiz.
IZS gr. SS« gr. ZW gr.

booklslns Nlsob. b — l.gll 3 70
vorsUsllobo „ —.85 1.M g.Ig
«à „ -.70 1.80 2.50

iün beben in den meisten de-
sokükton, vo niokt ordÄtlieb, rvsnüs
ronn glob nn cllo (kl 282 (4128

Ssns/'â/rs/'k/'sks/' Mr i//s Lo/nvs/r /
tZürko ch/brsotiti ^türkoti

«tu/ lllsuctgusrt.
/.uclivkZ <47 <?sàsr tu IZern.

?iir xg.u2 ksiiig und grods Wssobs izrs.uolibs.i'.

Xeîn kesvksriigen eZen ^kâsvks î ^
Kein I^aekvvgseksn! Lskr leiekisl' lZgng! ^

< >elrosss » / r-rri r,e>e!,>) >e»ri t-7r»
Pvüiv' kür S «srnclsr.I I 010 (Zr-össs « (SS c-rn bioüb) W

für S Dsrnclori '
Nâtàii M?rodö. ?ko8pö^tö àed à kààià i

Leger H Loìm, Lrmatingen î M
Raient H ^lo. 3V189 (lilS-lSX) M?" Vertretvi-Kesu«I»t. "Mk ftZ-iS

KKKKKKKNKKKKIKSKKKKKKWKKK

Erodiert
muss man

8inge>-8 ieinsw iiauskonfelite

Kader»
uncl man rvlrâ siok Ubor^onzon, clsss
slo don golbstzsmsebton nlokt nnob-
sieben. (4183

^iur fein8tk lutatkn.
VorgAvà irr -t ?kun6 0oìli3 uotto

in 3 koillon Lortori gooàotit kraoko
à. V'r. 6.— 80^011 t^aobriitblno

8à«». ül'et/kl- à /iviàii'.Iàlli'llí
<vli. 8ii»Kvi Vitsel.

WS6

I^ädrosoa«» <>l-r«I<<^ l iii<>)
clss Dslnsìs üncl Vorbsllb>s.ktssis

lr> sslrisr <^rt.
àMed ewpkodlell M klutärwö, Nä^kil- ullà VêràMilK-I.kiâôllàô Mâ kür ^iiicler.

S1sioti2swiT kur Sssurrâ», i^i-oss uuà Xtsiu siu

lis^tii'urrysrrritisl sr^stSU Iìar»NSs. ^>s
Drbllltllob in binnnsn Dnlroten à Dr. 1.20, 60 nnd 20 k!ts., làtsres rsiobt Mr

l.0 00-».>»s«i», d. b. SV2 Utter; die zrossen Dàsl-s sind noob pi'vklrndlsr. (4178

^n bnben in vroxnerlen, (lolomnlnvAren- nnd Vonsnin-kZesobnkten. 3Vo nlebt,
(Vends rnnn slob on die klllemknbi'lkanten, Nu»L(erI>itt»Ier. Ikttriet». (H815i2i

WM" illlenlgl. Xllviliüülsl- lllü! Xàllg5iMêl-klis8le!!llilg Vlieli lâllki ûoiàns Meàiûs.

In einer bessern famiiis üvr tranziö-
siseben 8obvvi? ivürcle man einige slM

junge lôàr
ivelobe clie Spnsvlie er-
lernen iviinsoken, auknsbmen. Special-
Klassen kür fremcle. Nsferen^en?u Men-
sien kiaü konel Kuv«, ^leunie^
Avenue üe la g re. A Ml H

Suisse jranysise.
Nans une bonne famille on reoevraît

quelques jeunes iìiles. Ltuüe vomplète üu

franeais, anglais, italien, musique, peinture,

broderie. Non soins. 8'adresser
à Nosdames vnlsnriî, Aleuvsvîile pr
Uleuokâtel.

AU8M3W5

Zslorîonî
^àbnivassor u.

lîabncrêms

loiletts tanolin
eâts Nausmann

eau de Lologne

loilette-Lssig
?uder eto.

Wà (41S2

ta voraüxlivlistor Qualität

8û»jtât!îg«8eI>ûttllMilMMNlì.-k.
SF. aai.>.ei«

kasol ?reiv8tr. 15, Kent (lorrâivrìk 16

2Uriek Làkokà' 70, Làso!.

Os^lori^Uss. àmeànd
krilltlg, srsleblx nnd daltdar.

per V- k?
Dr. S.-
„ 4.-

3.80
3.40

bests
Onsllt'àt

n»? b. 1

per enzi. Did.
Oranxe k'ekoe Dr. 4 50
kZroklsn Dsbos 3.KV

Dàos >, 3.30
Dàos Zonobonz —. —

Ltiirier
Louotioris p'r. 3.63, t^ousou 3.63 por //s

àdatt au ^Vioâsrvoi'ì'àkoi' uuà sro^sors
H.dQàmoi'. Nu^tsr kv3t6Qkroi. >43^3

Vai-I osswalll, «làchup

Für S Franken
vsrsSnclsii franko SlSASn Tlaebnatrins

bktll. ö Ko. k. Ioi>à/ìdtsII-8sitkn
(oa. 60—70 IsiàtdssàâàiKts Ltüoks
dsr feinsten -toilette-Leiten). (4080
LeiKlnann à llo., >Vis<iikon-î5iirià
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